
Herhe Kritik an der Seplanten GesundFeftsreform
Ernst Kastning: ,,Das Chaos ist komplett" / Reichsbund schaumburg-Lippe taste

Landkreis schaumburg/obernwöhren (shb). Die hetbe Kritik war

"icfri 
r" titerfrören, als am Iüochänende Delegierte des ßeichsbund-Kreisverbandes

§"[""-t""g-Lippe im ,,Oelkrug" den Bonner Efrtwurf zut Befo.rm des Gesundheits-

*".urr. untJr diä-Lupe nahmenl Kreisvorsitzenäer Hort Frensel nahm schon in sei-

""r" 
ä*n*rrt kein 

^Bl"tt ,or den Mund: Er sprach von ,,Vlahnsinn" und wußte zu

turi"[t"rr, ,,daß wir mit unserer Kritik nicht alleinstehen". Hauptredner Ernst Kast-
;tü Siö-il;destagsabgeordneter, sehilderte das aktuelle Szenario in der Bundes-

hauptstadt so: ,,Das Chaos ist komplett."

Kastninqs Aussage bezog sich vor allem
auf das ferfahrenl mit dim CDU, CSU
und FDP die Gesetzesvorlage im Parla-
ment offensichtlich durchbringen wollen:
Minister Norbert BIüm halte an der Be-
handlung im Bundestag am 11. Nove.mber
feii, obeTeich nicht weiiger als 500 l\nde-
runssariträse .,allein aus der Koalition"
*ro.iäsen. I{astning: ,,Niemand weiß mo-
mentän, was aus äem trüben Nebel tat-
sächlich herauskommen wird'" Es sei ent-
wtiLrdigend, wie Kritiker und Skeptiker
derzeilbehandelt würden. Fazit des Abge-
ordneten: Es werde momentan zuviel mit
heißer Nadel gestrickt. Im übrigen sehe er
schon vorausl daß die opposition nach
Verabschiedung des Gesetzes durch die

Mehrheit gleich wieder Anträge zur ,,Re-
form der Reform" stellen müsse.

Bei der Darstellung des Gesetzentwurfs
bemtiLhte sich Kastning um Sachlichkeit,
Dennoch fand er bei 

-dem Versuch, den
Paragraphendschungel zu entwirren, viele
HaarE in der Suppe. Das Gesetz entspre-
che nicht den Erwartungen, ,,die an eine
Reform zu stellen sind". Geradezu visio-
när sah Kastning ,,bereits die nächste Ko-
stenkrise auf uns zukommen".

Mit herber Kritik äußerten sich Dele-
sierte in der anschließenden Diskussion'
Stadthaeers Reichsbund-Vorsitzender
Gtinter brieschner fand es beispielsweise
skandalös, ,,daß die Armsten im Lande
noch ärmer äls bisher belastet werden sol-

Ien". Siegfried Wobig, langiähriger Vor-
sitzenderäes Reichsbündes in Hagenburg,
munterte Kastning auf, ,,in Bonn mal
tüchtis auf den Puizztt hauen". Eine kon-
krete Eefrirchtung Wobigs wurde dagegen
soqleich entschärft: Ihm gefiel es ganz und
gai nicht, daß ein Mitglied seiner Familie
Eei einer Rente von monatlich 200 Mark
ftiLr den Zahnersatz möglicherweise ein
paar tausend Mark ,,hinblättern muß" So
ichlimm sei es nun auch wieder nicht,
k]ärte Kurt Schubert, Schatzmeister des
Reichsbundes-Landesverbands, auf: Der
Gesetzentwurf sehe auch HärteklauseL:
vor.

Gleich zlt Beginn der ganztägigen
Kreiskonferenz ehrte der Vorstand aktive
Mitqlieder, die schon seit 40 Jahren, so
Freisel, ,,eine tragende Rolle in unserer
Organisation spielen". Extra für diesen
Zweck aneefertigte Vasen erhielten Eva-
Marie Boäk (Liidhorst), Helmut Köster
(Ahnsen), Siegfried Wobig (Hagenburg),
i(arl Schmidt isülbeck), wilhelm Schweer
(Hülshagen), Heinrich Brüggemann (Luh-
äen) unä Ernst Wahlmann lNiedernwöh-
ren).

/asen bekamen diese Reichsbund-Mitglieder für 40jährige Aktivitäten (von links): Karl schmidt, Ylh"L, Schweer, Landes§chatzmeister Kurt

ichubert, Eva-Marie Bock, Ernst Wahlmänn, Heinrich Brü§gemann, Kreisvorsitzender Horst Frensel, Siegfried Wobig, Helmut Kö§ter'

l',,i -i_. f



Vorsitzender Horst Frensel hält Kurt Schubert (Schatzmeister
die kommende Gesundheitsre- des Reichsbund-Landesverban-
iorm für .Wahnsinn". _ des) referierte über die Sozial-

ßeiih sbu nd *iitiöffäfte
neae Gesundheitsrelorm
Bundestagsmitglied Kaslening hielt eindrucksvollen Vortrag
LANDKREIS SCHAUMBURG (ro). DieDeligierten des Reichs-
bund-Kreisverbandes SchaumbUrg-Lippe ließen in ihrer Kreis-
konferenz im Obernwöhrener »Olkrug" kein gutes llaar an der
geplanten neuen Gesundheitsreform der Bundesregierung. Vor-
sitzender Horst Frenzel deutete sie als ,Wahnsinn". In die glei-
che Richtung tendierte auch als Referent der SPD-Bundestag-
sabgeordnete Ernst Kastening. Die derzeitige Situation in Bonn
beschrieb er wie folgt: ,Das Chaos ist komplett".

Kastening bemühte sich zwar
nur einen sachlichen Vortrag zu
halten, aber seine eigene Empo-
rung über den Gesetzesentwurf
konnte er doch nicht verbergen.
Die an eine Reform gestellten
Erwartungen kann dieses Ge-
setz nicht erftillen, resümierte
Kastening,und sagte eine neuer-
liche Kostenkrise voraus. Em-
pörung empfindet er vor allem
über die Art und Weise, wie die
Gesetztesvorlage im Parlament
durch die regierenden Partien
CDU, CSU und FDP durch ge-
boxt werden soll. Der 11. No-
vember soll als entscheidender
Tag festgehalten werden, ob-
wohi allein aus der Koalition al-

lein mehr als 500 Anderungsan-
räge vorliegen. "Niemand weiß
momentan, was wirklich. aus
dem trüben Nebel herauskom-
men wird., schilderte Kastening
die jetzige Lage. Ihm wird mo-
mentan zuviel mit der heißen
Nadel gestrickt und vor allem
mißfüllt ihm die entwürdigende
Behandlung der Kritiker dieser
Reform.

In anschließender Diskussions-
runde wurde die Verunsiche-
rung besonders deutlich unter
den älteren Reichsbund-Deli-
gierten. "Wie soll ein Betroffe-
ner bei 200 Mark Rente. einige
tausend Mark ftir Zahnersalz

hinblättern", wollte Siegfried
Wobig aus Hagenburg wissen.
Ihn konnte der Schatzmeister
des Reichsbund-Landesverban-
des Kurt Schubert beruhigen:

"Es wird auch Härteklauseln ge-
ben". Der eindeutige Tenor der
Diskussion war jedoch, 

"daß die
Armsten im Lande noch sfärker
belastet werden sollen".
Im weiteren Verlauf der Kreis-
konferenz ehrte der Vorsitzende
Horst Frensel noch sieben Mit-
glieder, die über 40 Jahre aktiv

"eine tragende Rolle in unserer
Organisation gespielt haben".
Eine eigens angefertigte Vase
mit dem Reichsbund-Emblem
erhielten: Eva-Maria Bock
(Lindhorst), Siegfried Wobig
(Hagenburg), Helmut Köster
(Ahnsen), Wilhelm Schweer
(Hülshagen), Karl Schmidt
(Sülbeck), Heinrich Brügge-
mann (Luhden) und ErnstWahl-
mann (Niedernwöhren).
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Für 40 Jahre ehrenamtliche Arbeit erhielten die Jubilare eine Vase.



§charfe Kritik an Reformtvorhaben
irn Sozial- mxad Gesrnxadsseitswesen

; _ S tad thagen (kp). In der Kreiskonferenz des
; Reich-sbund-Kreisverbandes Schaumbure_LlpDe
im Olkrug in Obernwöhren wurde massii Fänt

I gemacht gegen die Bestrebungen der Bundesre.
I gierung, das Sozial- und Gesunäheitsrvesen zu re-
i formieren. Der SpD-tsundestussäbiääi:,1".t"
] Ernst_ Kas-lning berichtetu üf 

". 
ä?ä-,,.-rr*t]r"ä"

Behandlung müssen mit 20 Mark vom patienren
mrtgetragen werden. Das bedeuret: Wenn ie.
mand in einem Notfall den Kranken*ae"n ü"-
stellt, einen Verierzren oder Kranken i"! X.ä"-
kenhaus schafren Iäßr, der aber nur u*U"tini
treha_ndelr wird. muji der Besreller des Fahrzeu-
ges die voilen Kosten tragen. Fazit: In Zukunit
wird man sich überlegen, ob im ZweifelsfäjiÄin
Krankenwagen zu ordern ist.

.Zu den Reformen im Gesundheitswesen
nimmt der Reichsbund in einem Ffrtbi;;; 5;;i-lung: ,,I)er rveitere Abbau 

""" "iio"rääifiJfiä"-L.eistungen darf nicht verwirkliihi-;;;ä;;.
Purch. diese_Neuregelungen würden di; ä;.ci,t.anknett Belrotfenen tvorrangig chronisch
Kranke, Behinderte und älrere tftiTU"iä*i-iti,
eine Entwicklung besrraft, frir die-;i;;üh;'r"._
antwortlich sind.

f,age" in Bonn-. ,,Niernand weiß Su"ä"]*äärl;Zukunft langgehen wird. Keinör bliikt m;h;
durch."_Die Regierungskoalition rvürde im Trü_
ben tlschen und versuchen, für sich etwas dabei
herauszuholen. Die Regierung hätte inuwiilfren
zum eigenen Enruurf 500 Ändemngen einse_
bracht. Das Gesetzeswerk berge :eae 

"Meneä-fiä-
litis chen Konf iiktstof f . Rm, jairitrunoeüi,äiLi.
sei .,mit heißer Nadel gestricklt worden,,.
_ E.I',rl Kasrning fand in den Delegierren des
Rerchsbund-Kreisverbandes aufmeiksame Zu_
hörer..Der Bundesragsabgeordnere ;;.i-r I d;;-
Irch, dal3 eine Reform des Gesundheitsq.escns
aufgrund.der finanziellen Lage a"rctra"i noi_
rrendig sei. Sie müsse aber sinn"voll durchgefühit
wg{qgl. Kastning: ,,Das ganze pat et lsi f<eine

-. 
Der SPD-Politiker nannre einige Beisoieie. u.ie

die Regierungspartei clie Reforö ri"t tinrädif,r.
men-te soIlen ab 1990 zu 15 prozent (höchstenil5
Mark-) v-om Bürger bezahit werden. Oas Sierbe-
geld tailr.weg. Der.Bürger muß sich privar absi-
chern. Zahnarzrrechnungen müssen i.om patien-
ten bezahlt werden. Die Kosten werden ansiiliä_
ß_end-zu 50 Prozent ersrattet. Oer auienihalt-im
Kranlenfisss soll in Zukunft für den pitiäntä"
statt fünf lVlark zehn Mark kosten.
_ Fahrtkosten zur ambulanren BehandJung r+.er.
den völiie gestrichen. Fahrten ,", iiiiiäia.i"

Mit dem Gesetzent.arurf der Bundesregierung
verkom rn r d ie an g-estreb,. e S truk rurre f o;ä; ;i-nem Ä,osrendarnptungsgesetz zu Lastcn der Ver-
srcherlen. Die geplanten Einschränkungen sind
unausgewogen und wälzen die Kosiendäm.pfungsprobleme vorrangig auf die V;;;rci;;;;;
ab, die dr-rrch ihre ohneliiä hohe" r."*""räi.i-
cherungsbeirräge Cie Finanzierune J;;-;;i;;;-
drgen Leisrungcn sichersretien, Dei Re jchsbund
hat lmmer deutlich gemacht, daß in erster Liniedle L_elstungsanbieter irn Gesundheitswesen in
ü.i.e \ierantwortung genommen werden müssen.
Ules_ist jedoch überhaupt nicht in ausreichen_
dem Umiang geschehen.

Der Reichsbund fordert die Br.rndesreeieruns
auf, dieses Geserzesvorhaben nicht,",ä?*irf.fil
ch.en und die geplanre Srrukturreioi; 

";;;;ä;-terltgung der Befroffenen nochrnals zu überden-
ken."

;i,*ti;h;R;i;;#. rää"'n nur ein Kosrendäm-
p[ungsgesetz. mit dem 14 Miiliarden Mark eingc_
spart werden so11en.,,
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